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  Frage: 
Im gynäkologischen Bereich, beispiels-
weise nach Zervix-Biopsien, werden zur 
Blutstillung Monsel-Paste oder die Lu-
gol’sche Lösung zur Diagnostik einge-
setzt. Gelegentlich werden diese in Fla-
schen zur Mehrfachentnahme bereitge-
stellt. Auf welche Hygieneaspekte sollte 
geachtet werden?

  Antwort:
Im Zusammenhang mit der Herstellung 
und Anwendung von Monsel-Paste be-
ziehungsweise der Lugol’schen Lösung 
im ambulanten Bereich sind mehrere 
pharmazeutische und hygienische As-
pekte zu berücksichtigen.

Zunächst ist darauf hinzuweisen, 
dass die für die Herstellung verwende-
ten Ausgangsstoffe in unterschiedlichen 
Qualitätsstufen verfügbar sind. Teilwei-
se werden die entsprechenden Substan-
zen in Chemikalienqualität oder für dia-
gnostische Zwecke angeboten. Für eine 
Anwendung am Menschen dürfen je-
doch ausschließlich Ausgangsstoffe in 
pharmazeutischer Qualität (Arznei-
buchqualität) verwendet werden. Die 
Verantwortung hierfür liegt bei der her-
stellenden Apotheke.

Für die lokale Blutstillung erscheint 
die Herstellung visköser Zubereitun-
gen, beispielsweise in Form von Hydro-
gelen oder pastösen Präparaten, sinn-
voll. Diese ermöglichen eine gezielte 
und kleinflächige Applikation auf die 
betroffenen Areale und haben sich so-
wohl in der Zahnheilkunde als auch im 
gynäkologischen Bereich bewährt.

Aus hygienischer Sicht ist das Offen-
halten von Lösungen sowie die wieder-

holte Entnahme aus Mehrfachgebinden 
für Präparate, die unmittelbar auf Wun-
den oder nicht intakter Schleimhaut 
appliziert werden, nicht empfohlen. 
Aufgrund des Kontaminationsrisikos 
entsprechen derartige Anwendungsfor-
men nicht den Anforderungen an eine 
sichere Patientenversorgung.

Für entsprechende Anwendungen 
sollten daher vorzugsweise patienten-
bezogene Einzelzubereitungen durch 
die Apotheke bereitgestellt werden. Be-
sonders geeignet sind gebrauchsfertige 
Abfüllungen in sterilen Einmalspritzen 
oder vergleichbaren Einmalapplikati-
onssystemen, die eine aseptische An-
wendung ermöglichen und das Risiko 
einer mikrobiellen Kontamination mi-
nimieren.

Wird die Lugol’sche Lösung auf in-
takter Schleimhaut angewendet, ist 
die Risikobewertung eine andere und 
die Entnahme aus Mehrfachgebinden 
grundsätzlich möglich, sofern eine kon-
taminationsfreie Entnahme gesichert 
ist. Auch hier ist jedoch die Anwendung 
von Einmalapplikationssystemen am si-
chersten.

Unter Berücksichtigung dieser Voraus-
setzungen können Monsel-Paste bezie-
hungsweise Lugol-haltige Zubereitun-
gen aus hygienischer Sicht im ambulan-
ten gynäkologischen Setting eingesetzt 
werden.
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